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Themen im Überblick 

 

1. Die KGSt 

2. Auftrag der Kreisstadt Dietzenbach 

3. Der Sinn einer Zielplanung 

4. Die Akteure und das Vorgehen im 

Projekt 

5. Worauf es ankommt 
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Die KGSt 
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Die KGSt wächst: 
2.000 Mitglieder 

Die KGSt prägt kommunale  
Praxis: 

Die KGSt entsteht: 
1949 

Die KGSt greift aktuelle  
Themen auf: 

parteipolitisch  
unabhängig 
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Auftrag der Kreisstadt Dietzenbach 

 Wir wollen eine strategische Zielplanung für die 
Kreisstadt Dietzenbach,  
 die Handlungsperspektiven für die nächsten 10 – 15 

Jahre aufzeigt. 

 aus der sich Prioritäten für das laufende 

Verwaltungshandeln ableiten lassen. 

 die Wechselwirkungen deutlich macht. 
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Komplexität und Wechselwirkungen – 
am Beispiel Villingen-Schwenningen 
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Der Sinn einer Zielplanung 

 Wie sichern wir die wirtschaftliche Situation? 

 

 Wo sind die Handlungsnotwendigkeiten? 

 

 Was folgt daraus für das Verwaltungshandeln? 
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Die Akteure 
und das 

Vorgehen im 
Projekt 

Analyse vorbereiten 

Zielplanung entwerfen 

Konsens/ Dissens 
aufzeigen  

Ziele w
eiter abstim

m
en 

Verbindlichkeit erzeugen 

3. Schritt 
Argumente 
zwischen 
Politik und 
Verwaltung 
austauschen 

2. Schritt 
Analyse und 
Bewertung 

Politik Verw. 

Bürgerschaft 

1. Schritt 
IST-Aufnahme 
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4. Schritt 
Zielplanung 
vereinbaren 

Politik Verw. 
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IST- 
Analyse 

Für die Gegenwart: 
– Worin liegen die Stärken der Kreisstadt? 
– Wo verbergen sich Schwächen? 
Für die Zukunft: 
– Welche Chancen bieten sich? 
– Welche Risiken bestehen? 
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Handlungsfelder 

Innere Verwaltung 

Soziales, Sicherheit u.  
Ordnung 

Bildung und Kultur 
(inkl. Sport) 

Wohnen u. Soziales 

Wirtschaft und Stadtentwicklung 
(inkl. Tourismus und Verkehr) 
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Durchführung von Foren 

■ rd. 3 – 4 Stunden 

■ Zielgruppe Wirtschaft  

am 30.09.2017 

■ Zielgruppe Vereine/ Verbände 

am 06.10.2017 

■ Zielgruppe Bürgerschaft  

am 07.10.2017 

 

 Spiegelbild der Bevölkerung 
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Was erhalten Sie? 

Ein stimmiges Konzept, das Ihnen aufzeigt, 

■ welche zukünftigen Handlungsoptionen sich aus der Analyse ableiten, 

■ welche Prioritäten sich aus einer zusammenhängenden Betrachtung 

ergeben und  

■ mit welchen Maßnahmen diese Prioritäten angegangen werden 

können.  
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Worauf es ankommt 
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 Daten der Verwaltung nutzen. 

 Positionen diskutieren und Dissens ansprechen. 
− Werte und Normen ansprechen. 

− Es gibt dabei kein richtig oder falsch. 

− Kompromissbereitschaft ist gefordert. 

 Zeit nehmen. 

 Verbindlichkeit erzielen. 
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Und nun zu Ihnen: 

Was erwarten Sie? 

Was müssen wir wissen? 
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